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Natalog
empfehlenswerter Jugend- und volksschristen.

Fortsetzung Nr. S u. 6 ^ Ostern. Pfingsten sy09.

Hcvausgegebeu vom
Schweizer, lathol Erziehungsverein und vom
Schweiz kath. Lehrer- u. Schulmänner-Verein.

l. Mlsklife ZG).
Brnjiger Co., Einsiedelu. Souueuscheiu. Geschichten für Kinder

und ihre Freunde V, Bdch. Ans meinem Stübcheu von
Clsbeth Tüker. l«i8 S. lW0. Geb. Fr. I.2.'>

Grundgedanken: Eine Gottesgabc ist ein unschuldiges, frommes Rind.
Das „Düsseldorfer Tagblatt" urteilt: Alle diese Erzählungen, über die sich
der Dust einer ungezwungenen, jugendsrischen Poesie crgieht, sind von
mustergültiger Reinheit und Klarheit und so warm und eindringlich ge-
halten, dah ihre Lektüre selbst das Herz des reisern Lesers rührt und er-
baut. L.

Corniaui-Lnvaroff, Gräsin Marie. Grvhe und kleine Kinder.
248 5. Mk. 2. geb. Mk. 2B0. Herder, Freiburg l!»00.

Mit tresslichen Behpielen wirkt das Buch erzieherisch und unterhaltend;
es sucht die Rinder ans bei ihren Spielen und Beschäftigungen in Haus
und Garten; knüpft an Fauüliencrcignisse Belehrungen und Warnungen
an; flicht fesselnde Erzählungen und Gleichnisse ein. Die Sprache wie die
Bilder treffen den kindlichen Ton. >'.

Horster, Elis, Bom lieben Jesuskind. Legenden aus seiner
Fugendzeit. lô Bilder in vielfarbigem Kunstdruck. Quart-
format Prächtig geb. Mk. 8.—. Bachem, Köln.

Ein prächtiges Geschenk für Kinder, das viel Freude bereitet. Die
hübschen Bilder sind erläutert durch sinnige Gedichte, den Kinderton glücklich
treffend. I'.

Kindergarten, der lustige. Bilder vvn Geige über ger, Reime von
Wiener. Geb. Mk. 2.00. Sepfried öe Co., München.

TerbsroheS in hellen, leuchtenden Farbe», für solche, denen Richters
stille Heiterkeit nicht zujagt; keineswegs »nkünstlerisch, sondern naiv und
gesund ausgesagt. l'.

Lehnhoff, Wilh. Schone alte Singspiele. Aus Kindermund
gesammelt. Mit farbigen Jllustr. von Jos. Mander. Geb. Mk.
1.80. Seyfried Co., München.

Das Buch enthält ö uralte Ringelreigen, 74 Ringel-, l(l Reihen-,
Brückenspiele und ft Gebärdentänze über Balladen und Märchen aus der
Borzeit. Es will Wort und Melodie, die sonst aussterben, unsern Volks-
lindern — namentlich Mädchen — erhalten und sie lehren, wie die Jugend
vor hundert und mehr Jahren gespielt hat Bei der Zunahme fremder
Spielarten und der schwindenden Poesiesreudigkeit möchte man diesem

Unternehmen glücklichen Erfolg wünschen. I- l'.

Seichen-Erklärung: * Paßt auch für vorige Stufe, f Für solche,

welche höhere Schulen besucht. A Für akademisch Gebildete.
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Neunttt, Hans. Nur treu! 70 S. Kart. Mk. I. geb. I.7>0.

Herder. Freiburg >000.
Cine flott und spannend geschriebene Tvrsgeschichte ans des Tichters

Heimat, welche den Charakter des Volkes init seinen Licht- »nd Schatten-
seilen getreu wicderspiegelt. Tas Buch passt sehr gut znni Vorlesen in
Schule» beider Konfessionen. I'.

Schnell. Carl, Perlast der Fugendblälter, München. Der lustige
Kindergarten, Bilderbuch vvn Aug. Geigeuberger, mit lustigen
Versen twn Oskar Wiener. Geb. 2.7>0. iFvrmat 2.0 2!> ein.i

Ein fesselndes Kinderbuch, knüpft an Erlebnisse ans der Kinderwelt an,
mit kindlichen, sormjchönen Versen. l'.

Wolgast. Heinrich. Alte Fabeln zur Lust und Lehr. 07 S Farbig
geb. à Psg. Verlag der Fugendblätter «Carl Schnell) München.

Ansprechende Tier Fabeln, in kindlicher Auffassung geschrieben, alt und
doch immer wieder neu und willkommen für die liebe Jugend.

II. Stufe (It.—14. Jahr).

Cordier, F. W. Heiligenstadt. St. A l der ich. Vvn Marie Evllen.
20 Pfg. — Der hl. Ludwig vvn Ans vu. Ein Heiligenleben
ans dein Franziskanervrden. 00 Pfg. - Der hl. Paschal is
Van! vn, der Seraph am Altare. 77) Pfg.

Trei anmutige Schriften, aus welchen nicht allein die Jugend, sondern
auch Erwachsene Belehrung, Erbauung »nd Glanbenseiser schöpfen werden

l'.
Githrl, E. F UM grvslen Ehrentag. Mit I Bildern. 102 S.

4. Aufl. Geb. Mk. 1.00. Thnni, Kevelaer.
Was etwa gute Mütter ihren Lieblinge» — zumal Madchen — zur

Vorbereitung aus den glücklichen Tag sagen würden: das mochte hier Tante
Emmy sagen, gart und eindringlich redet sie Vvn den Tugenden des
Kvmmunionkindes und den Früchten des hl. Sakramentes, überall anmutige
Beispiele aus Wirklichkeit und Legende einstreuend. Es ist ein gar hübsches
Büchlein, auch äusserlich. l,. >'.

Liensberger. Fvs. ' Im heiligen Laud. Mit 04 Illustrât. 120

5. 2. Aufl. Geb. Mk. l.20. Herder, Freiburg.
Tiefen wundcrnetten Pilgerbriesen sieht man es förmlich an, daß ihr

Verfasser ein Katechet nach dem Herzen Gottes ist. Kindlichtraute Frömmig-
keit spricht daraus: und wie anschaulich und lieb — so recht im Plauder-
to» der Jugend — er zu erzählen versteht, in Bethlehem und auf dem

Kreuzweg und wer weiß, wo und was! Man möchte das heimelige Büch-
lein vielen, vielen Erstkommunikanten und anderen kleinen Leutchen zum
Geschenke wünschen 0. L.

In schlichten, aber von hl. Begeisterung durchglühten Worten erzählt
der hochw. Verfasser seine IV9K mit dem Tirolerpilgerzuge gemachte Heilig-
landreisc Für Erwachsene gibt es derlei Bücher genug, nicht aber für
Kinder. Tiese Tarstellung ist recht kindlich und die eingestreuten Lieder
und Gedichte muten lieblich an. ».

Loreili, F. Das Tagebuch des Bruders :e. Vier Erzählungen.
102 S. 4 Bilder. Fr. 1.00. «Bachems Jugeuderzählungen,
Bd. 4l) Köln.

Tie Tagebuch-Notizen eines Klosterschülers gewähren einen Einblick in
dir seelischen Kämpfe eines jungen, stolzen Herzens. Sie brechen nur zu
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früh ab u»0 lasse» den Leser im Zweifel, wie »nd wann dieser Jüngling
den Hcrzensfriedcn gefunden hat. Tic andern drei Gcschichtchcn: „Kirmes-
schneiders Kasimir", „Eine Ferienreise" nnd „Tie ersten Hosen" sind recht
hübsch nnd ansprechend, ,l, lil,

Muff, l', Eölestin, 8, li, Fum Tische des Herrn, Für Erst-
kviiimunikanten, 88-t S, In Leinwd, geb, (Rotschnitti I Fr,
(Goldschnitt! Fr, l,85 »nd höher, Eberle, Küliu dè Ev,, Ein
siedeln.

Im ersten Teile treffliche Vorbereitung ans die erste hl Kommunion;
der zweite nnd dritte Teil halten das Glück des schünsien Tages durch
heilsame Lehren, Ratschläge nnd Gebete dauernd in Erinnerung, I',

Promber, Geschwister, Allerlei Kurzweil, êchnnrrpfeifereien
nnd Kichererbsen, Ein Spiel- nnd Beschästigiuigsbuch sür
Knaben nnd Madchen, Id>4 S, mit 1-12 Illustrât, Fr, -t,

Löwes Verlag, Stuttgart,
Ein sehr unterhallendes, äusserst splendid ausgestattetes Spielbuch, Für

beschäftigungslose Kinder eine küstliche Kurzweil! ü, >1.

Scheufcns, I', Hub,, 0, 8. It, * Heilige Vvrbilder, besonders zur
ersten Kommunion, Mit Titelbild, 2, Anfl, 250 S, Geb,
litt Psg, Thnm, Kevelaer,

L<> srischsromm erzählte Legenden, je mit einschlägiger Apostrophe an
die Kinder und am Schluß allemal einem Sprüchlein zum Auswendig
lernen. Es ist eine Freude, das Büchlein zu lesen, Beigegebcn sind die

gewühnlichen Gebelsübungen sowie ein paar Lieder, wovon zwei — eines
vor und das andere nach der Kommunivn — mit Noten, I., IV

Schnell. Carl, Verlag derIugondblättcr, München, Hausschwalben,
Bd, I Der Königssohn, von I, Meyer, Vd, IV Die Winkhler
von M, Schnitze, Geb, à Mk, 1,20.

Band I enthält Bilder aus dem Alltagsleben, reizende Märchen und
tressliche Erzählungen sür die Jugend, Bd. IV bringt eine geschichtliche
Erzählung aus dem baherischcn Bauernaufstande 17(15, voll Patriotismus
und Heldenmut. l',

Schwarzmann. Heinrich. Bereitet den Weg des Herrn. Mit
feinem Titelbild, 881 S, Geb, 2 Mk, und 8.50, Butzvn «k

Bercker, Kevelaer,
Eine schone Anzahl prachtvoller Erftkommnnikanten-Gcschichtcn, denen

ein vierfacher Borzug gebührt - Sie passen sür alle, Knaben und Mädchen
Zum Borwurf haben sämtliche nur wahre Begebenheiten; daher ihre
Natürlichkeit nnd Frische, Sodann sind die Erzähler lauter Lehrpersonen
Und endlich herrscht eine systematische Ordnung; die l(> Abschnitte, mit
Motto und Gedicht an der Spipe, begleiten Schritt sür Schritt die stufen-
weise Vorbereitung, Am meisten Aufmerksamkeit ist dein Kapitel .Selbst-
Überwindung der Kinder' geschenkt, Tem erstklassigen Buch unsere lebhaste
Anerkennung! I- L

Wtter. Ernst, Legenden, <8. Bd, des .Deutschen Spielmannes',j
Kart, l Mk, Eallwey, München

Es ist nicht die kirchliche Legende, sondern was sich das Volk in seinem
andächtigen Kinderglauben von alters her erzählt und die edelsten unserer
Tichter zu gestalten versucht: 55 naiv-sronimc, wirklich populäre Ge-
schichten, in Poesie und Prosa Man denke beispielshalber an Bechsteins
.wandernden Stab', ,St. Augustins hohe Schule' von Tiepenbrock und dergl
Auch C, F, Meyer und K. Tvitteler fehlen nicht. Ter reiche, hübsche
Bilderschmuck von G, A, Stroedel trägt dazu bei, das schöne Buch jung
nnd alt lieb zu machen, (Einzig Aurbachcrs .Blaue Berge' wünschte ich in
einer Neuauflage weg I-,
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Wibbelt, Dr. A., Pfarrer. Nazareth, lili u. 187» Geb. Mk. 1 59
und !j.— l!>99, Fredebeul >.H .üoeuen, Esseu-Nuhr.

Hin »ach Nazareth — in Nazareth — von Nazareth nach Jerusalem:
Das die Gesichtspunkte. Zu ersterem sind pfadweisend: Natur, Gottes
Wort, Buste, Gebet; Reichtum au Tugenden gewährt die .Bluinenstadt' in
Galiläa, a» Gnaden Nazareth im Sakrament; Jerusalem — unsere ewige
Heimat Ideal und praktisch! Stvsslich gibt Versasser, mit gutem Eigen-
gewächs, ausgewählte Edelsrüchte von alten wie neuen Geistesherven und
Dichtern. Das prächtige Werk ist in der Tat nicht blost eine Festgabe für
die erste heilige Kommunion, sondern sürs ganze Leben. «Derselbe Verlag
bietet zum Spottpreis von '> Mk. ein anderes herrliches Geschenkwerk: ,TaS
hl Land in Bild und Wort' mit 8l> Lriginal-Kupser-Autotypien — 27 X
öl! ein — und Begleittext von Bischof Keppler l.. L.

Wyß. Marin. In treuer Hut. 154 S. I Vild. Aufl Fr. 2.7l>.

^rell Füßli, Zürich.
DaS Milieu der Erzählung ist ein edles, echt christliches: Eine bemittelte

Witwe nimmt zu den ö eigenen Kindern »och einen verwahrlosten, sremden
Knaben an und erzieht ihn in religiösem Geiste. Die Entwicklung der Ge-
schichte ist gut und spannend. Weniger glücklich war die Dichterin mit der
Gestaltung der Charaktere. So ist das Bild des Hugo etwas verschwommen
und zu stark idealisiert. Am besten ist die edelgesinnte l>r. Hausmann ge-
zeichnet. T ».

Förderreuther Würth. Aus der Ges ch i chte d e r V b l k e r. I. Bd. ;

Altertum. 599 S. br. 8 Fr., geb. Fr. 9.95. Ich. Kösel, Kemp-
teil u. München 1999.

Das Buch ist zunächst als Ergänzung für den Geschichtsunterricht an
Mittelschulen berechnet, indem es Berichte zeitgenössischer Schrift-
stell er (Hervdot, Thukpdides, Eaesar w.) oder geeignete Abschnitte aus
Werken neuerer Ge s ch i ch ts s ch rc i b e r- bietet. Für jede bedeutsame
Erscheinung im Leben der Völker hat eine die betreffende Periode charak-
terisierende Darstellung Ausnahme gesunden, wobei das kulturhistorische
Moment besonders berücksichtigt wurde. Auf Grund langjähriger Schul-
praxis entstanden, ist es für Lehrer und Schüler ein sehr willkommenes,
zeitersparendes Sammelwerk, das auch Mittelschul- und Bolksbibliotheken
zur Zierde gereichen wird. Sehr viele und seltene Illustrationen! .1.»

Gander, Martin, D. Das Gehirn und seine Tätigkeit. 199 Z.
-19 Illustr. Fr. 2.— Veuzigers Naturwissenschaftliche Viblio-
thek. Bd. 12.

Schon wieder ein neues Werkchen von dem unermüdlichen Einsiedler
Gelehrten! Dasselbe reiht sich würdig an die Seite seiner elf Vorgänger.
In populär-wissenschaftlicher Weise behandelt es eines der edelsten und ge-
heimnisvollstcn Organe des Menschen. Praktisch wird da und dort auf die

schädlichen Einflüsse, die zu Gehirn und Nervenkrankheiten ulhren, hinge-
wiesen. Im Schlustkapitel. „Nervenleben und Seelenleben' werden die dies-

bezüglichen materialistischen Anschauungen widerlegt und der christliche
Standpunkt markielt. biiles et 5>cie„ti»! Glaube und Wissenschaft!

Geradaus, Dr. Ernst. Z kompaft für den deutscheu Ztudenten.
Vierte, vermehrte Auftage. 292 Z., Mk. 2.—, geb. Mk. 2.59.

Herder, Freiburg 1999.
Auch für den Schweizerstndenten ein neubesorgter Führer durchs

akademische Leben. Dast das wertvolle Buch alle Lebensflagcn und Per-

.k. ».
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hältnisse des Stndentcnlebens bespricht, beweist das Inhaltsverzeichnis:
Am Scheideweg «der Abiturient, die Zulunst, Stndent nnd Ehret; die
Hvchschnie (der Renling, Wölfe im Schasspelze, Stndcntenverein, Theater
?c >: der Sohn (das 4. Gcbvt, der Patriot, der Sohn der Kirche:; Gang
ins Philisteriuin, Seelsorger oder Eltern sollten jedem angehenden Aka
demiker diesen vorzüglichen „Kompaß" schenken. Auch Protestanten urteilen
wohlwollend über dieses Buch. I',

Githrl. Emmìs, Gesammcitc Jugend- und Bolksschriften.
Bdch. geb. ß Mk. l.50. Otto Mauz, München.

Tie bestbekannte Schriftstellerin „Tante Einmh" hat wieder li Bändchen
ihrer vorzüglichen Jugend nnd Bollsjchristen herausgegeben, lll Bdch.
Gottcssührungen nnd andere Geschichten (Ein armer Zeitungs-
junge — Große Folge» ans klc nen Ursachen — Die Mariensäule). 14.

Fünf Erzählungen (tzlnr Temperament — Licht nnd Schatten — Der
eiserne Mann von Raniur — Das war Gottes Hand Der Mutter letztes
Wort), lb. Herbstblumen (Bilder aus dem Künstlerleben — slatse
iluiorns» — Die Uhr des Ahnherrn - Tas Hauskreuz — Die Kinder des
Bergmanns). Gichrls Schriften sind sehr zu empfehlen. —

Diese Gabe wird mit Jubel empsange» und Stück für Stück bald
mit Freude, bald mit Rührung, immer aber mit Ruhen für Geist und
Herz genossen werden Stimmen aus Maria Laach.

Hähling. Heinrich von. s Rvteo Banner nnd weißes Kreuz.
Idll) S. 1l> Bilder. (Neb. Fr. 4.50. Benziger eH Ev., Ein
siedeln l!»(>!>.

Eine lehrreiche Erzählung aus dem Johannitcrvrden, ausgebaut ans
geschichtlicher Grundlage voll Handlung nnd Leben. Johann de la Valette
verlnht die Seinen in Frankreich, wird Ordensritter auf Rhodos, kämpft
mit gegen den Sultan Svliinan, als Seehcld vor Tunis und Tripolis.
Wird 15,5,7 Grvsimeister, als wackerer Ordcnsmann und Kriegsheld. Für
reifere Jünglinge eine gennhreichc Lektüre. I'.

Kaulen, llr. Franz. Brvt der Engel. 452 S. 1>. Aufl. Geb.
Mk. l. und ßbher. Herder, Freiburg list»!«.

Klein und handlich, gehört dieses gediegene Büchlein zu den besten Ge-
bctbüchern für jung und alt. I'.

Ltitschiih, Dr. Fr. Friedrich, v Einführung in die allgemeine
Kunstgeschichte. 520 ê. nnd 2»7 Abbildungen, br. Fr. 4.

geb. Fr. st.Ist. Jos. Kofel, München und Kempten lOOO.

Aus populären Vortragen entstanden, behandelt dieser Abrist die wich-
tigslen Momente im Werdegang der Kunst und charakterisiert die Meister
und ihre Richtung in knapper, präziser und dvch genügender Form. Jeder,
mann, Schüler vder Erwachsener, der sich nur einigermaßen für die
bildenden Künste interessiert — und solche gibt es sehr viele — wird gerne
zu diesem Lehr- und Nachjchlagebuch greisen; es wird ihm über alte und
neueste Kunst erschöpfenden Ausschluß geben Der überaus reiche und
wertvolle Bilderschmuck wiegt den bescheidenen Preis allein aus l. öl.

Liudeumau». Marie von. Die ratende Freundin. Mitgabe für
junge Mädchen beim Eintritt ins Leben. 272 S. 12. Aufl.,
geb. mit Goldschnitt Fr. 52!.',. Bachem, Köln.

Eine weise, vielerfahrene Tanie gibt in prägnanter und gewählter Form
heranwachsenden Mädchen wohlwollende, mütterliche Ermahnungen für alle
Verhältnisse des Lebens. Freundlicher Ernst, verbunden mit tiefem reli-
giösem Emvsinden svricht aus jeder Zeile dieser goldenen LebenSregeln.
Ein höchst nützliches Angebinde für der Schule entlassene Töchter. Selbst
Mütter werden bei dieser klugen Freundin gerne Rat schöpfen 4. öl
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Nabor, Felix, Der Helfensteiner, HZ S. Fr, l.liv. Bachem,
Köln,

Historische Erzählung ans der Zeit de? Bauernkrieges: Eroberung der
Burg zu Helsenstein, des Klosters Liebenstcin und der Stadt Weinsberg
durch die anfrührerischen Bauern uud Wiedertäufer und deren nachhcrige
Niederwerfung durch den Truchsesj Jörg zu Waldbnrg, p.

Scheldt, Leopold, Vögel unserer Heimat, Z5)Z S. farbige
Tafeln und >>5» Textbilder, 2. Aufl,, geb. Fr, t>, Herder,
Freiburg i. V,

Das prächtige Buch, dein Andenken 1)e. Altum's gewidmet, vermeidet
das dürre, trockene Auszählen und Beschreiben bis in alle Details, womit
das Interesse des Schülers getötet wirdi es bietet frische, lebensvolle Ein-
zelbilder unserer einheimischen Bügel, Dabei sind sehr viele eigene Be-
vbachtungeu verwertet Nicht minder lebensvoll sind die Illustrationen,
besonders die sarbigen Dasein, Das splendid ausgestattete Werk eignet
sich tresslich als Bcgleitsloss in der Naturkunde, ivwie zum Selbststudium.

.1, kl.
Schott, t>. Anfelm, <5. 8. Iì, * 5 Das Meßbuch der hl. Kirche.

lvl)Z S. Schon geb. Mk. Z.-W und hoher. Herder, Freibnrg.
Das herrliche Buch hat schon 19 Auflagen und ist in IlXlvOV Exempl.

verbreitet. Will der Entfremdung des kath. Volkes von der kirchlichen
Liturgie entgegenwirken, die liturgischen Gebete den Gläubigen mundgerecht
machen und ihren tiefen Sin» ausschließen. Das Prachtsgebetbnch enthält
fast das ganze römische Missale für Laien ins Teutsche übersetzt. I'.

Schuler. G. M. Märtyrer des Beichtsiegels. Z. Aufl. löst S.
Geb. l Mk. Bucher, Wurzburg,

Die lö spannende» Lebensbilder mit apologetischem Einschlag erfüllen
ihren Zweck vorzüglich. Auch die Tarstellung könnte nicht populärer sein,

IV. Stuft Or reift IllDlö und Ilvllchftne).

Adelung, Sophie von. Aus dunkeln Tagen, 5V S, It) Rp. Berein
für Verbreitung guter Schriften, Ba'el IW8,

In Dora tritt uns eine edel gesinnte Gestalt entgegen. Auch vom
religiösen Standpunkte aus wieder einmal etwas Faßbares. I. kl.

Benson, Robert Hugh. Des Königs Werk. Historischer Roman.
Autorisierte tteberseßuug von E. und R. Ettlinger. 7 Einschalt-
bilder. 5,lZ S. Fr. 7.59, geb. Fr. Z.75,, Benzigcr «üt Co. A.
G., Einsiedeln 1999.

Robert Hugh Benson, Sohn des anglikanische» Erzbischoss von Canter-
burp, trat 1909 zur katholische» Konscssion über und widmet sich jetzt als
Psarrassistcnt an der katholischen Kirche zu Cambridge der Scelsorge und
seinem dichterischen Schasse». — .Des Königs Werk" ist der erste Teil
seiner historischen Trilogie aus dem Zeitalter der englischen Glaubens«
spaltung In machtvollen Linien zeichnet der Autor in diesem Buche die

schreckhaft ungeheuerliche Kraftgestalt König Heinrich VllI,, das dunkle
Charakterbild des gewissenlosen Ministers Thomas Cromwell, die tragischen
Helden des alte» Glaubens, Kardinal Fisher und Thomas Morus, Die
geschichtlichen Ereignisse bilden den Hintergrund zu einer fesselnden Familien-
tragödie. Bensons scharfes Auge dnrchdringt die Nacht des Abgrundes
und die Lichtsülle des Tages

Berlepsch, G. von. Jakobe. Eine Schweizcrgeschichte. I2tl S. 25

Rp, Bcrei« iür Verbreitung guter Schriften. Basel IWtv
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Am »leiste» Interesse bietet die hiibsche Schilderung des Seck'scläutens
i» Zürich: im übrige» finde» ivir nicht sonderlich viel Bildungswerte in
dieser Unterhaltungslektüre. .l. IC.

Bernhart, Ivi. f »avia. Blätter heiliger Kunst mit beglei
teiiden Wvrteii, II, ^crie: Gleichnisse des Herrn, 20
Blätter, Fr, 4,—. Ins, Kofel, Kempten nnd München,

Den Grundsätzen der überans günstig ausgenvmmenen ersten Serie
l„Vom Erlöser", siehe Katalog-Beilage Weihnachten ltlllth getreu, bietet
diese nene Folge in gleich seiner Anssnhrung Reproduktionen berühmter
Gemälde über die Gleichnisse des Herrn, Wir begegnen n, a den Meister»
Führich, Schwind, Rembrandt, Bida, Steinle, Puvis de Chavannes, Türer
?c. Die Einleitung sagt zwar, das; die Gleichnisse von der bildenden Kunst
überraschend selten behandelt worden seien. Die hier gebotenen Bilder sind
aber wahre Meisterwerke, sehr geeignet, zu einem beschaulichen Betrachten
und Sichoersenken in den tiefen Sinn des heilige» Wortes anzuregen, !K.

i * Bibliothek wertvoller Novellen und Erzählungen. Herausgegeben
von l)r, Otto Hellinghaus, Modern geb, Mk. 2,50 per Band,
Herder, Freiburg.

Zur Ergänzung der gediegenen .Bibliothek deutscher Klassiker' tritt hier-
mit eine solche .wertvoller Novellen und Erzählungen' ins Leben. Die 2

vorliegenden ersten Bände sä ca, NW S.s liesern den Beweis, dast der
Herausgeber auch da seinen Mann stellt: die Auslese ist, soweit man bis
jetzt sagen kann, sehr glücklich. An Svlidität nnd Eleganz der Ausstattung
lässt sich Herder nicht übertreffen. I'.

f Biblische Zeitsragen. volkstümlich erörtert, Fvklus von Broschüren,
in zwangloser Folge herausgegeben durch Dr. Nikel und Dr,
Rohr, Tie Nummer ü 50 00 Pfg. lsubskriptionsweise 45s.
Aschendorfs, Münster i W,

Eine moderne Asterkritik hat den biblisch-historischen nnd dogmatischen
Tatjachen Krieg bis auss Messer erklärt. Also gilt es eine tüchtige De-
sensive sür unsere katholische, für die christliche Weltanschauung. Da und
dort finden zu diesem Zweck populär-wissenschaftliche Vorträge statt, wie
z, B. in Zürich von Pros, Mcycnberg. Aber vielen, die doch mitten im
Leben stehen, fehlt es an derartigen Gelegenheiten, Ihnen vor allem
wollen die ,Bibl, Zeitsragen' zu Hilfe kommen, Sie sind eine treffliche
Rüstkammer, die schneidige Waffen liefert. — Man verlange durch die
nächste Buchhandlung einen Prospekt. I-.

Bucher. Anton. Am Ufer der Emme. Erzählung aus den Bauern-
kriegen. 257 S. Fr. 4.— Hnber Ev,, Frauenfeld,

An Hand von Urkunden entrollt der Verfasser, Herr Lehrer Bücher in
Wcggis, ein düsteres und dennoch erhebendes Bild aus schweren Zeiten
der biederen Entlebncher illlöli). Freie Dichtung bindet die gcschichtiichcn
Ereignisse zu einer einheitlichen, spannenden Erzählung, Die Darstellung
ist sehr fliegend, die Charakteristiken sind getreu und der Grundton echt

vaterländisch, Bannermcister Enimencggcr ist eine Prachtsfigur: gerechtes
Mitleid erregt in uns das furchtbare Schicksal des Volkes und seiner be-
sonnenen Führer. Das patriotisch warm geschriebene Volksbuch gehört in
jede schweizerische Volksbibliothck, 4. 5t.

Cabrol, Bern., 0. 8. L. f * Tie Liturgie der Kirche. Aus
dem Englischen, von G. Pletl. OtziO 5. Eleg. geb, 5 Mk. Kösel,
Kempten.

Hier lernen gläubige Seelen die geheime Kraft und hohe Schönheit
unseres Gottesdienstes kennen. Ergreifende Bilder aus dem Leben der
ersten Christen und tiefe, ost überraschende Einblicke in das Wesen und
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die Symbolik der heiligen Handlungen, Gebete, Weihen, Orte ?c,! das
ist's, was de. gelehrte und fromme Verfasser bietet. Wer sich mit diesem
Büchlein vertraut macht, wird daraus unsäglich viel Erleuchtungen schöpfe» :

es gewährt aber auch wahre», bleibenden Hcrzenstrvst. Bei dem Maugel
au Verständnis sür den kirchlichen Kult, ist dem inhaltsreichen und slim-
inungsvollcn Buch nicht genug Glück aus den Weg zu wünsche», damit es

Wandel schasse, I., l',
Cardaunö, Dr, Herm, (H, Kerner,» * Ter Stadtschreiber vvn

Köln, Ü, Auslaste, Brvsch, Mk, 2,4st, steb, Ütist, Herder,
Freiburg,

Eine segelnde Geschichte aus der 2, Hälfte des l4, Jahrhunderts, wo
die alte Stadt am Rhein ihre Patrizier bald unter sich, bald mit den

Zünften streiten sah; nebenbei ist die elende Wirtschaft König Wenzels illu-
striert. In das unheimliche Gewirr ewiger Jntrigen und Gewalttaten
werfen die Poesie und der Heroismus der Nächstenliebe versöhnende
Strahlen, Der schlichte Ehronikstil, wie er uns auch bei Spillmann be-

gegnct, bringt das Buch dem Volk nahe, l. st,

CüPperS. Ios, Ad, Samum und auderr Novellen, llist S, Fr, Säst,
geb. Fr, Z,7ä, Benzister, Einsiedeln,

„Der unermüdlich tätige, literarisch sehr sruchtbare Verfasser bietet uns
im vorliegenden Bündchen recht lebendig geschriebene Geschichtche», die ei»
bedeutend fortgeschrittenes Erzählertalent verraten,"

sLit. Jahresbericht, Münster.)

— Ter Brandstifter, nebst andern Erzählungen ans dem Volks
leben, l!12 S, Fr, 2,7ä, geb, 4 Fr, Benziger, Eiusiedeln,

„Drei Erzählungen, die eine sehr gute Beobachtungsgabe und Ge<

sraltungskrast bekunden. Der Versasser hat ins wirkliche Heben geschaut,
zeichnet nach demselben seine Charaktere, ihr Sinn und Streben so wahr
und warm, das; wir gleich vom Zauber der Natur gebannt werden,"

Schweiz Kirchenzeitung.

Edhor, I, von. Bis der letzte Heller bezahlt ist, Z<>!) S,
Geistvoll und interessant liegt dem Roman die Idee zu Grunde: Bruder-

liebe ist bereit, auch das schwerste Opfer zu bringen, nämlich selbst die

erste Jugendliebe,
— Opfer dcr Ehre, Roman, 280 S,

Eine ergreifende Geschichte mit tragischem, aber versöhnendem Schluss!
Ehrentraut sühnt die Schuld ihrer Mutter mit ihrem Leben

— Goldene Herzen, ZZst S,
Im Roman siegen edle, uneigennützige Naturen voll christlicher Nach-

stenliebe und cntsagungsfähigcn Gottvertrauens über heuchlerische Gemein-
beit und Rohheit, — Die Romane der Edhor gefallen, — Preis dieser
drei Bände je Fr, 4,—, gebunden Fr, Benzigcr 6 Co,, A. G„ Ein-
siedeln, l',

Federer-Kunz, f Ter hl. Franz vvn Assi si. «! farbige Tafeln
und 48 Textseiten mit II Federzeichnungen, «28 Sä cm) Ge-
heftet ä Mk,, geb, «i und Ist Mk, Gesellschaft für christliche
Kunst, München,

Da haben sich zwei Starke gefunden. Was dem einen die umbrische
Landschaft, ihr Volk und Idiom, die uralten Chronikbücher und Franziskus-
stätten offenbarten, daß er das Geschaute und Gehörte miterlebte und
frommtreu in dustigen Bildern, Givrto fast übertreffe d, wiedergab! das
empfand ihm der andere tief in der Seele nach und brachte es, wunderbar
entsprechend, in Worte voll e greifender Wärme und Kraft. Das visionäre
Sinnen und Spinnen und die staunenswerte Originalität dcr Invention
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»»d ini Ausdrmt haben beide umeinander geniei» We»» dieses großartige
Doppelwcrk ziveier schöpserischer Landsleiitc von »»6 Schweizer» »»r mich
verdientermaßen geschätzt wird! — Ter Unnsiaiistnlt gebührt sûr die ge
lnngcne Reproduktion das höchste Lob; nnr die i, rafel scheint z» malt
sJiii Federzeichnen zieht Fritz >>»nz nicht sehr.) l,, IV

Flaskamp, Christoph, s Tie alte Oieige, Mk, Coppeuratb,
Münster i, TT

Eine itoinvvsitivn ganz eigenartiger ttzedichtc Keines ist dem andern
gleich, wenn sehen alle im Zeichen versvnnenen Leides nnd sich härmender
Liebe stehen: aber der Tichter ist cbensv unerschöpflich an neuen Kvlvriten
tvic nngebrvehen in seinem Mut, Das Büchlein schasst tiesinnerlichen Genuß,

I.. IV

Foerster, Fr, W, i Christentum uub >i lasse»kämpf, 200 S,
st Fr, Schulthefi, Zürich,

Ein desto heilsameres Buch, je tiefer es einschneidct. Mit gewohnter
souveräner Sachkenntnis und ehrlicher Ueberzeugung behandelt hier der
erfahrene Pädagoge die soziale Frage. Dass er dabei auch die Hausfrauen
nnd sogar die studierende Jugend in Mitleidenschaft zieht, macht seinem
praktischen Weitblick nur Ehre Mau braucht ja nicht allem beizustimmen
lvergl, .Baterland' I!Di> Nr. l und 5>); prinzipiell stehen wir doch aus seiner
Seite. Es ist aufrichtig zu wünschen, daß Försters gediegenes Werk in
viele katholische Häuser Eingang finde; der Segen dürste nicht ausbleiben

Sexual et hik uub Sexualpädagogik, I Mark, Kvsel,
Kempteu,

Eine ruhige, aber entschiedene Auseinandersetzn»;; mit den Modernen,
Fvrcl, Ellen Key ?e, zurückweisend, stellt sich Förster ans den idealen und
vstichvlogisch allein stichhaltigen Standpunkt der alten, christlichen Sitten
lehre Eine neue, schöne Anssassnng hat er lS, ö!> vom Zölibat, Die
Wurzel der Anarchie in >>u»<t,> guneti ist ihm der Mangel einer starken
Jnnenkiilliir Unsere Gegenaktion müsse weniger mit der sexuellen Aus-
klärung als vielmehr mit einer richtigen Gesamterziehnug einsetze». Brenn
puukt derselben ist die Pädagogik des Willens; es sind seine Winke, die er
dafür gibt (Vgl, S, dG und — Luzerner Schwingergruppe!) 0, I'.

Frafsinetti, Jos, " Tas Kleinod der christlichen Mädchen. 20,
Aufl., übersetzt van Leo Schlegel, 0, Oist. ill', S,> Solid
geheftet 20 Rp, das Stück, von 12 an stiab, Kart, 40, Korn-
missivnsverlag von Heinr, Schneider, St, Margrethen, St, G,

Fabrikmädchen sotvie Bürgers- »nd Bauerntöchter können aus diesem
wertvollen Büchlein großen Nutzen ziehen, Frassimtti war ein gottbc
gnadigter Seelenführer und was er hier, nicht ohne die schönsten praktischen
Fingerzeige, zum Lobe der hl. Jungfräulichkeit sagt, gehört zuni Besten,
was je darüber geschrieben ward Die Nebersetzung ist sehr sorgfältig, lOb
nicht S, öl», statt lL und 14 Jahre, besser „minderjährig" stünde?) I., I',

Geihler, Max, Tie Musikantenstadt, ZOO S, Mk Z.stO, geb, st,

Staackinann, Leipzig.
Ein psychologisch angelegter, christlicher Volksroman, mit der Boden-

ständigkeit als Motiv. iGrundgedanke - S. W, oben Der edle Tichter
muß einen tüchtigen Blick in die Volksseele getan haben und ein reiches,
weiches Gemüt besitzen, daß er uns ein so lebenskräftiges und warmherziges
Buch schenken konnte. Das Wortkarge und doch so Vielsagende und Ma-
lerische des Stiles entspricht ganz der knrzangebundenen, sinnenden Art
jener Leute im Böhmerwald, unter die wir versetzt werden. Und erst die
Harmonie zwischen ihnen und der Landschaft! Ich stelle das Werk un-
mittelbar neben Paul Kellers,Heimat? l>.
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Gerard, D. Eine Dvrfkvnigin. Autorisierte Uebersetzung vvn
Th. Eminger^Lvngard. 880 S. Fr. 4. geb. Fr.
Benziger ^ Eo., Einsiedeln.

Tie „Tvrskönigin" Gräfin lllrika Vvn Cldringen ist eine herbe, aber
starke Mädchengestalt, ivelche als Kind eines verkommenen Grasen ein
hartes, bäuerliches Tasein siihrr, später aber nach wechselvollen Schicksalen
als Lady Redyll eine Rolle spielt in nvbler, englischer Geiellschast. l'.

* Heiligschrift-Teile - übersetzt und erläutert von t)r, Beda Grundl
<>. 8. U. Angeburg, Liter, Fnst. vvn l>i. Hnttler-; Das nene
Testament. Mit Kärtchcn. (tzeb. I Mk. ». in., in zwei
Bändchen Mk. 2.00 u. in. — Tie Psalmen ». Eantiea. Geb.
00 Pfg. n. m.; lat. und dentich vvn Mk. 1.00 an.

Bolts- »nd Schnlansgaben in Gebetbiichforinnt. mit knappgehaltenen
und doch klaren, gründlichen Einleitungen nnd t>lnmerknngen. Ob ihrer
Jweckmätzigkeit nnd Billigkeit finde» sie in Tentschland rapiden Absaff. Tie
Schweiz folge nach! Man darf den Katholiken nicht länger vorwerfen,
sie läsen und kännten die Hl Schrisk nicht. — Es wäre sehr zu wünschen,
dap I'. Grnndl anch andere Teile derselben, wie z. B. die Bücher Tobias.
Ruth, iveiteren Kreise» darbüte. >,. l»

Heemstede. L. v. f ^ Katharina vvn Ziena. Drama in 0 Akten
Brvsch. 2 Mk., geb. 2.«>0. Fnnfermann, Paderbvrn.

Den geschichtlichen Hintergrund bilden die Rückkehr Gregors Xl. von
Avignon in die ewige Stadt und die Ansänge Urbans VI., wozu die Heilige
weientlich beitrug Mit glücklicher Divination hat Heemstede ergänzt nnd
ethisch ausgewirkt. Man inusi ihm zugestehen- das farbenprächtige Stütk
atmet Leben nnd imponiert gewaltig. Ter Sprache gebührt unemgc>
schränktes Lvb. (Aus der Volksbühne dürite» Szenen, wie das Tvlchattentat
Roberts vvn Gens, doch ivvhl Anstoss erregen » l,. >'.

Htinen, A. ì ^ Moderne Ideen im Lichte des BaterunserS.
Acht Bvrträge. 108 D. Mk. l.00. Kvsel, Kempten.

Tie hvchrhetvrischen, inhaltsreichen Ausführungen sind vom Geiste

warmer religiöser Ueberzeugung beseelt Eine so flotte Apologie mutz die

studierende Jugend nnd weite Kreise nachhaltig inspirieren. Tas originelle
Buch sei angelegentlichst einpsohle». I,. I'.

Herbert. M. Ans unseren Tagen. 2. Ausl. Geheftet 8 Mk., geb

4 00. Bachen«, Köln.
Porliegender Roman mit den beiden Novellen rechtfertigt aufs neue den

Ruhm der längst bekannten Tichterin Dem äusseren Milieu — in allen
dreien die vornclime Gesellschaft — ist gebührende Aufmerksamkeit geschenkt;
intensiver nber kommen die Charaktere und der Gedanke zur Geltung Be-
sonders glücklich ausgelöst werden knnstäschctischc Momente. Die Lektüre
dieses vortrefflichen Buches kann nur veredelnd wirken.
H Lebenolieder. 204 5. Geb. 4 Mk. Ebenda.

Auch hier dominiert die Reflexion, ohne indes das Gefühl zu ersticken-
im Gegenteil bricht dasselbe ost überwältigend hervor, namentlich der
Schmerz. Herbert findet das Erhabene wie das Liebliche überall, nicht zu-
lebt in der Kunst. Sinnenreize sucht man bei ihr umsonst- desto mehr
wahrhast Schönes, Tiefes. Heiliges spendet sie Ihr Reichtum an Ber-
gleichen und Antithesen ist bewnndcrnswert. >. 0.

Herders K«nversati«nsLexiko» 8 Bände. Mit 78 eigens herge-
stellten Karten, 180 z. 7. mehrfarbigen Tafeln. 182 Textbeilagen
nnd über «>000 Abbildungen im Text. Fein und solid geb. 100

Mk. s» II in Raten bezahlbar» Freiburg.
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Wer heutzutage im össentlichen Leben mitreden und mittun will — und
welcher Eidgenosse wvllte das nicht? — lammt oft genug in die Lage, sich
über dieses und jenes vrienlieren zu müssen. Ta ist ei» »onvcrsativns-
Lexikon am Platze, Toch kann es nicht gleich sein, was snr einest denn
manches, worüber man sich insvrmieren will, slreist auch prinzipielle Fragen:
in solchen aber wird ein Mann von Ueberzeugung nie dort Rat >>vlen, wo
andere Grundsätze als die seinigen herrsche», Tarnni greise er,zn ,Herder'!
Diesem ganz aus der Höhe der Ieit stehenden Nachschlagewerk wird mit
vollem Recht die menschenmöglichste Zuverlässigkeit und erstaunliche Reich
halligkeit nachgerühmt, Es gibt keni Gebiet des theoretische» itiid prak-
tischen Wissens, wo .Herder' dich im Stiche lägt: sogar die verschiedenen
Sports nicht ausgeiwinmen. Auch in techniichcr Hinsicht ist er muster
gültig, Ron der protestantischen Kritik wird mit besonderer Genugtuung
die „ruhige, ja vornehme Haltung" des Lexikons in Beurteilung heikler,
die Konfession berührender Punkte anerkannt: (gewiss ein Umstand, der bei
uns schwer ins Gewicht sälll, Erfreulich ist es obendrein, dast ans Gemein
Verständlichkeit grvste Sorgfalt verwendet wurde; sv können auch indn-
strielle inid selbst landwirtschaftliche »reise das Lexikon mit Rügen ge
brauchen. Für jedermann ist .Herder' ein guter Freund, der ihm über
alles in seinen Berns Einschlägige Auskunft gibt Die Firma hat die grössten
Spser gebracht, uns Katholiken ein gediegenes, hochmodernes Werk zu ver
schassen Ans denn! lasst uns durch die Tat beweisen, oast wir es zu
schätzen wissen. Ter Borteil ist dabei zweifellos aus unserer Seile.

I„ l',
Hesse, Herm, Nachbar», !>7 >5, Gebeitel Mt geb, l7>0,

Fischer, Berlin,
Die fünf ans dem Leben gegrissencn tzìvvellen stelle» uns mitten in das

kleinbürgerliche Treiben einer schwäbischen Provinzstadt hinein, Hesse trisst
den Nagel ans den Kops, Wie samos sind z B, die Armenhäusler in der
.alten Sonne' charakterisiert! Die Sprache ist tadellvs, I., I',

Hiller, Joses, Psarrer, Ter Deklamator, 2«>2 Z, Kart, d!O H,
Teutsch, Bregenz,

IL,'> beitere und ernste Vortrüge sind hier geboten, ein paar köstliche
im Dialekt; alle wie gemacht snr Bereinsabende, Bor anderen ähnlichen
Sammelwerken hat das vorliegende entschieden zweierlei voraus: Echte
Bolkstümftchkeit und billigen Preis, Bei manchen Gedichten geht einem
das Herz aus. Auch Landsleule sind mit Beiträgen vertreten, z, B, Baum-
gartner und Hans von Matt,
* Tas große Rettungswerk, WZ, 24 H, Ebenda,

»8 Trinkergeschichten aus dem Leben, zum Nachdenken sehr geeignet.
Triviales ist ferngehalten, Zwischenhinein kommen aufrichtige Bolkssrennde
zum Wort, wie Bischof Egger, P Hattler ?c,

* Tie Kunst, sich selbst und andere glücklich zu machen,
W S 40 Rp,, von 12 an 2>ö, Verlag von Heinr, Zchneider,
Zt, Margrethen iSt, Gall,

Almosen — bringt Erdenscgen, Gnadensegen, Himmelssegen: dafür sind
prächtige Exempel beigebracht. Das herzige Büchlein verdient Massenver-
brcitung, >'

Jlg. Paul, ss Gedichte, 2 Mk,, geb, T Wiegandt ^ Grieben,
Berlin,

Unser Landsmann ist allem nach eine gesunde, ossenc, reine Dichter-
natur. Bor den Modernen bewahrt ihn seine männliche Schlichtheit, Punktv
Weltanschauung gehen wir auseinander; doch ist er viel zu ehrlicher
Schweizer, um mit seinen Ideen aufdringlich zu werden, I., N,

3îrge»stn, Johannes, Romische Heiligenbilder, 272 S, Fr, 4, —

geb. Fr, 5,25, Benziger 6 Eo,, Einsiedeln,
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Der Schriftsteller führt in schöner Sprache, ans bester, geschichtlicher
Quelle schöpfend, die Heiligen nnd Glanbcnshervcn ans der ersten Christen-
zeit vor Ange»; .Zt. Petrus, Zt. Cäcilie. Zt. Agnes, Zt. Brigiltci ans dem
l f Jahrh ; ferner den grvhen Apostel der Jugend. Philipp Aeri iin
Jahrh Cine lehrreiche, höchst erbauende Hektüre I'.

Jud, Jos. ' Ta>z Iicue Secleugärtleiu. iXVI u. '>!!.'>» I Mk.
Käsel, Krmpteu.

Diese Anthologie religiöser nnd ethischer Gedichte bernctsichligl auf das
Feinsühligste nicht nur alle Zeitalter, sondern auch die meisten Poeten, die
uns irgend etwas Cdles und Erbauendes hinterlassen haben. Manche einem
schon längst bekannten Werte lernt man hier Vvn einein ganz anderen Ge-
sichtspunkle aus anschauen. Dem .Katecheten nnd Hehrer ist mit dem reich-
haltigen, erhebenden Buche ein »ehr grvher Dienn erwiesen; aber es hat
auch einen vollberechtigten Anspruch ans ei» hervorragendes Plätzchen in
besseren Jugend- und Vvlksbibliothcken

Jüngst, Autvuie. ^ <)nnjt»Ilìtrix akkliekoi-um. lkUI S. mit U

Bildcrtafeln.j Z. Aufl. lsjeb. Z Mk. Alphonsuc- fkstichhandlg..
Münster i. W.

Im Vordergründe der interessanten nnd tiessrommen Erzählung sieht
der Schöpfer des wundertätigen Vesperbildes zu Telgte i W. Vvn der
weltfernen Heide begleiten wir ihn nach Hübcct nnd in die Arnostadt zur
Jeit OrcagnaS. sTer Obere der lAaii >I»zIl>c .Xliseriecuilia heiht fälschlich
.Abt'.) Die Sonnenfinsternis Vvn lü-t!»! sowie der darauffolgende schwarze
Tod spielen mithinein An den hübschen Heideszenen würde Stifter Freude
haben. I,. I'.

Kaiser, Isabelle. H Die Iriedeiisucheri». Brosch. I, geb. l Mk.
wachem, Kvlii.

.Roman ans dem Heben einer Frau', heiht der Untertitel. Man er-
warte jedoch keinen Roman im gewöhnlichen Zinne; die geistreichen Tage-
bnchblätter bieten last ausschliesslich innere Erlebnisse, io recht Bekenntnisse
einer schöne» Seele! Unsere Handsniännin schildert wohl ihr ureigenstes
Ringe» und Fortschreiten; auch wenn sie sonst nichts vvn Menjchenelend
und Menschenglück sagte; es mühte Teilnahme erwecken. Dieses stark
mütige, Grohcs ahnende, barmherzige Franengemüt konnte freilich den

Frieden nirgends als im Glauben der kath. Kirche finden; es war kein sich

Bekehre», nur ein Heimkehren. Der vollendeten Sprache merkt man es

nicht an, dah die Verfasserin erst seit wenig Jahren deutsch ichreibt. i'
Könn, Ivsef. Sei stark! Eilt Weckruf zum Heben, der jungen

Männerwelt gewidmet, ,k«. S. stip., geb. 7.', Rp 'ànziger
»X Ca., Einsicdelu.

Das treffliche Büchlein beliandelt die wichtigste» Hebeussragen des junge»
Mannes. Ein Freund und Ratgeber sür junge Männer, die gut und un-
verdorben in die gefahrvolle Welt treten. Dem Seelsorger als Geschenk

sür junge Heute sehr zu emvsehlcn. k>.

Kösel-Sammluug ».flempteu». DaC Pdch. n Mk. I.;
> l. R echt, Staat n n d G e jell » cl» a f t Von I >c. Hertling r -.

Versai s ii» g nnd O r g a n i i a t i v n der »irche. V. Maria Baum-
garten. c U. Die Fi r sie r ne Von !>>. Plahmann. - c t. Eiicn
i, n d S t a h l V I>» A. Wnrm i à Das H e h r e r i n n e n w eien i n

Deutschland. V Pauline Herber. — r ii. Geschichte der Kirchen-
mujil. Von Or. .Karl Weinmann r * 7. Mathematische Geo-
g r a v h ic. V. l)>. H. P. Baum. — > K. D i e else i m M o r g e n la n d

V. Dr. A. Baumstark - K U Die P h p » i k im Dienste der Medizin
V. Fr. Dellaiier n Ur. Paul C Frame. - r « ,0 II Geschichte der
v v e t i s ch e n H i t e r aI » r T e n i i ch la n V s. V. Eichendvrii. — IH. D e n t s ch c
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W i r t j ch a s t s g e j ch i ch t e i in 1 Jahr h n n dc r t P, Dr, G lltenhaus,
— f 13, Geschickte der Pädagogik, P, Or, W, Tvischer. - 4 14,
Tie S i t t l i ch k e i t s g e s e p g e b u n g der K n l t u r si a a t c n, V, Geheim-
rat R. Rocren, — * I->, F r a n z i s k n s -Legende» V, Or, P, Heribert
Holzapfel, — Ii>, Die Kirche der Lateiner in ihren Liedern, P,
Treves, 17, Tas Zeitnngswcsen, P, Zvnp Kellen, — ts IK, Das
griechische T r a in a und s eine W i r k n n g en b i s z n r G e g e n >va r t.
Von N,tiller, 1!> Geschichte der dänischen Literatur, Po»
Iürgense», A» 21, T e r M r n s ch Von Bumüller, — i< 22, Geschichte
der mittelalterlichen P h ilo i o p hi e. Von Endrcs, 23, Deutsche
PH »site r »nd Ehemiker, Von Kistner, 24 Geschichte der
polnischen Literatur Von Sivitalski, 2,'», Die Reichs ver
iassnng und R ei ch s v e r >v a l t u n g Von Evermann,

Tressliche Kompendien des Wissens und der praktischen Weltkunde, Es
muh als verdienstvolles Unternehmen bezeichnet werden, diese interessanten
Materien dem Volksverständnis nahe gebracht z» haben Zugut kvmmt
ihnen die zumeist fesselnde Art der Darstellung, Die handlichen und bei
der eleganten Ausstattung erstaunlich billigen Bandchen empfehlen sich sehr
zur Anschauung, I., O

Keim, Itch, H, Geistliches ABE für die christliche Familie,
220 S, Brvsch, Mk, 1,70, gel,', 2,'>0, Herder, Freiburg,

In 2,', Lesestücken wird gezeigt, wie die Eltern und Kinder sein jvllen,
um mitsammen ei» schönes und gottgefälliges Lebe» zu führen. Dem
mvdeinen Familienzerrbild ist die heilige Jdpllc im Hause von Nazareth
gegenübergestellt. Eindringlich und angenehm, wie das Büchlein geschrieben
ist, wird es ffrendc und Nnhen zugleich bereiten, I, U

Kruschka, A, Ins Leben hincinS, 270 S, 4, Bd, der „Wild
rvsenzeit", Bücherei für erwachsene Tvchter, Geb, Fr, .4,75»,

Benziger H Ev,, Einsiedeln >!>0!l,

Lore, eine Tvchter ans dem Adel, in einem Pensionate vorzüglich er-
zogen, verliert ihren Pater und ist verarmt. Durch ihre vorzügliche»
Eharaktereigenschaiten und ihre Religiosität und Nächstenliebe wirkt sie als
Gesellschafterin ans eine adelige Tochter von moderner Geistesrichtung so

vorteilhaft ein, das! diese ganz umgewandelt wird. Schließlich führt die
Porsehnng die edle Lore wieder als Gräsin in ihr Paterschlos; zurück

Kümmel, Kvnrad, An Gvttes Hand, 5 Bdch, „Fastenbilder",
Mk, IBO. geb 2,20,
5vnntagSstille: 5, und >>, >Schluß-> Bdch.: „AnS Geschichte
und Leben", geb, u Mk, 2,50, Herder, Freibnrg,

Alles spannende Erzählungen aus Geschichte, Leben und Erfahrung, voll
Lebenswahrheit, Uebcrall klingt der Brustton tiesreligiöscr Ueberzeugung
durch, alles ist durchweht voin Hauche einer tiefgläubigcn, frommen Seele,
Die Kümmelschen Erzählungen sollten in keiner kath, Familien- und Volks
bibliothek fehlen, O.

Li»jtN. Karl, Um die sechste stunde, 5K4 S, Fr, 4,00, geb,
5,50, Benzigcr ^ Eo, A, G,, Einnebeln 1900,

Zehn lehrreiche, frische Novellen aus dem Volksleben, Linzen ist ächter
Volksschreiber, redet seine Sprache, alinet seine Lust und suhlt mit seinem
Herzen Auch die acht „Skizzen" am Schlüsse lesen sich angenehm.

Ter Treubecher, 5K4 L, Fr, 4,50, geb, 5,50, Benziger
Cv,, Einsiedeln 1909,

In drei interessanten Novellen charakterisiert Linzen Gestalten aus ver-
gangenen Zeiten, wahrheitsgetreu und originell, als sähe man sie aus der
Bühne oder im Alltagsleben, Die beiden Bücher werden viele Leser finden.
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Maidorf, Marianne. Auf der Sonnenseite des Lebens. III.
Bd. der „Wildrvsenzeit". Für erwachsene Tvchter. Z,
<^leb. Fr. Benziger Eo., A. G., Einsiedeln lW!l.

Eine brave, tüchtige Erzieherin übt den besten Einflusi auf eine reiche,
Vvrnchme Tvchter aus und bringt sie aus die edelsten Bahnen, sv dast sie

mitarbeitet am Werke christlicher Eharitas und sich begeistert sür Hebung
sozialer Mihstände. Tie drei Bünde „Wildrvicnzeit" werden »>it Beijall
ausgenvmnieu.

Mehr, M. Zwanglose pädagogische Plaudereien und Ge-
dankenspäne für Schule und Hans. 1l<> S., drosch. Fr. I.
F. Schills Erben, Lnzern.

In populär verständlicher Weise änstert sich hier ein aktiver Lehrer über
allerlei Fehler und Gebrechen in der Erziehuugsiveisc und erteilt praktische
Winke zur Abhülfe der gerügten Misiständc. Er will nicht gerade neue
Wege bahnen, sonde: n aus den altbewährten Grnndjäven des Ehrisientums
ausbauen. Tas Büchlein dürste besonders geeignet sein, das sv notwendige
Band zwischen Schule und Haus enger zu knüpfen. Darum vor allein
auch den Eltern zur Lektüre cmpsvhlen! .1. 51.

Meyenberg. A. Brennende Fragen: l. Vest, v Ueber die Anteil
nähme der Katholiken an Wissenschaft und Kunst.
!V> Rp. L. s Sb wir Ihn finden? >'i. Aufl. <'?!«>> Fr.
l.75>. .st. ^ Ist die Bibel inspiriert? S Aufl. lB)!U 2 Fr.
Räber, Lnzern.

Jin ersten der ,roten Hefte' haben wir Mepenbergs Strastburger Bede
(1905,), noch erweitert und verliest. Man must ihn selbst lesen, um einen

Begriff zu bekomme» Vvn seiner glänzenden Rhetorik und dem Wissenschaft
lichen Tiefgang: nicht zu vergessen des Bilderreichtums und der Vornehm-
heit seiner Technik Augereiht sind L höchst interessante Essays: Im Münster
zu Strastbnrg In den Tonibauhütten des deutscheu Katholikentages -

Das zweite bringt den Gvrtesbeiveis in invderuster Form, von z. T. ganz
»euer Hvchwarte aus. Da nimmt der Theologe und Philvivph die Ge-

heiinnisse der Ratur z» Hilfe, um all unsere Seeleukräste mit sich sonzu-
reiste». — Die ,Wanderuiigeii durch die Gebiete der uivderueu Bibelfragen'
führen zur Klarheit und Wahrheit der Auffassung, dem Reivrinkatholizisiuns
und der negativen Kritik gegenüber.

v Wartburgfahrten. Illnstr. lstl S > Aufl. Fr. i>.7.'>,

geb. 7.W. Ebenda.
Am liebsten mächte mau scde andere Sblicgeiiheit suspendieren, um mit

Mehenberg eine Dauerfahrt zu machen. Da dies aber nicht »ein kaun,
kehrt mau eben so vst als möglich zurück und fährt nuter feiner Führung
in den tiefen Schacht, wo er aufgespeicherte Scliähc im lleberflusse weist.

Was die Kultur des Mittclalters und der klassüchcu Zeit au Errungen-
schaften Kostbares birgt, das findet sich in seinen erzreichen Stollen. Und

dann geht's empor, ans helle Tageslicht der christlichen, der katholischen
Weltanjchauuug, wo einen die reine, ivvuuige Häheuluit eines St. Elisabethen-
lcbeus unendlich ergnickt. Diese grostzügigeu Fahrten in die Junen- und

Austeuwelt mit ihren überraschende» Gegcnsähen, Intuitionen, Prospekten
— sie sind berufen, eine dauernde friedvolle, freudvolle Stimmung zn
wecken: bei Katholik und Protestant. Wenn es einen ^ ich mochte iagen
— zwingenden Berührungspunkt gibt, so ist es die liebe Heilige von der

Wartburg, wie sie M. erfastt U.

Meyer, Wilhelm. Religiöse und sittliche Probleme für junge
studierende Männer, till EtS. Räber dè Eo., Luzern.

„Das flott geschriebene Brvschürchcn ist geeignet, bei den Studenten
viel Gutes zu tun Tie wichtigsten apologetischen Fragen und ,Probleine'
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des studentischen Lebens (Arbeit, Freude, Reinheit) »vcrden unter packenden
Ueberschristen, mit wenigen, aber treffende» Wvrten, nus warmem Herze»
und blühender Phantasie heraus, gelegentlich auch mit heiterer Laune bc
sprachen. Diese Art ivicd manchen fesseln, der zn größer» Werken nicht
Feit vder nicht Lust hat," «Stimmen ans Maria-Laarh
Tas lehte mid das wichtigste Capitel, Bom christlichen
lstranksciu iiild vom christl, Sterben, «>4 S, Hans von Matt,
Staus,

Ein präclüiges, höchst lehrreiches Büchlein für das christl, Balk.

Mertkns, Hans Willv. Tes Heilands Erdenivallen, Mit
7 Abbildungen, U>8 2 Mk,, geb, i!,— Brcer cH Thiemann,
Hamm i, W,

Eine episcli-lprische Dichtung, Doch ja nicht erschrecken! Es ist eine ja
ungekünstelte, wahre Pvesic: ?» kannst gar nicht mehr zu lesen aushören.
Diese einfachen, van zarter Frömmigkeit durchwehten Weise» dringe» zum
Herzen, l., >',

Milanese, Giovanni, Mgr, Tie Wandmalereien von Pros,
Ludwig Zeih in der deutschen Basilika zu Loretv, 48

Illustrationen und L Einschaltbilder, 8«; S. Brvsch, Fr, 7,77>,

Benziger cH Eo, A, G,, Einsiedeln l!><>!),

Die glänzend ausgestattete Schrift ivird bei allen Freunden religiöser
lünnst freudigste Ausnahme finden Der geniale Maler, der mittlerweile in
die türmst gesunken, hatte nach bis zum lebten Tage Erdcnwallens die
Publikation gefördert, — Die Fresken stellen Maria Bvrherbestimmnng,
Leben und Berherrlichnng dar, Beim Lesen der seelenvvllen Schilderungen
ersaht uns ein Staune» ob der Gedankentiefe dieser die Geistcswelt christ
lieber Mbstik widerspiegelnden Bilder, l',

Muff, 1', Evlestin, t), 8, Tnrchs Leben zum Leben, 8 Bdch,
I, Bdch. Tas nächste Ziel, L7L S., geb, Fr, L.—. Benziger
«k Eo,, Einsiedeln,

Das I, Bdch. dieses neuen schätzensiverte» Unternehmens des beliebten
Schriftstellers belehrt über Wesen und Inhalt des Glaubens, über Gott
und seine Offenbarung, über Welt und Mensch Die weiter» 7 Bändchen
heißen: Der Weg: an Mutterhand; Borwärts; Heilmittel; Stärkungs-
Mittel; Wegweiser: Reisestab, Diese nützlichen, lehrreichen Bücher sollten
in allen kath, Familien Eingang finde»,

Lcrhen, Margarete von. Ter Stern des Niedergangs, -'>4.'» S,
Fr, geb, 7 .70, Benziger Eo,, Einsiedeln,

Inhalt; Landicheid, ei» vornehmer Offizier, verarmt wegen seines
StandesstvlzcS und Standesdünkels, ist dem Lebenskampse nicht gewachsen
und irrt nach dem ökonomischen Ruin ruhelos in der Welt umher, Der
Roman, reich an Gedankensülle und Seelenleben, enthält prächtige Natur
und Landschaftsbilder, l'.
Aus einsamen Tälern. M2 S,

Sechs nalurfrische Erzählungen: würzige Waldluft und Sonnenduft
über Feld und Heide weht aus dem originellen, ernst-gemütvollen, echt
christlichen Werke,

Tie Insel des Friedens, Roman. -W4 S.
M, Herbert urteilt: „Die in Meran spielende Erzählung „Die Jusel des

Friedens" erregte mein höchstes Interesse durch das anschauliche Leben und
tiese Innerlichkeit einzelner Partien, Besonders die große ruhige Schön-
heit, welche über die einsame Gebirgswelt und das Leben der Weltabge-
wandten erfüllt uns mit Bewunderung." „Hinreihend schöne Natur-
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schilderung. Tn ist uns oft, >vir stünden aus schönen güldenen Hügeln im
Abendrot, und vieles Wissen wurde der Seele beschert und viele Schönheit."

tBonn, Bücherwelr.)

Hebensstreiter. Zwei Novellen „Nnth" und „Hnzifer". Z-lx ê.
Zivei Erzählnngeii, ivelclie in glänzender, ivahrheilsgetrener Spruche

Hebensgestalten schildern, die abseits der grosten Wellstraste stehen Tie
bis zum Schlüsse spnnnenden Illovellen verrnte» üenntnis der intimnen
Vorgänge der Seele.

Die Nepiililik der M eil schon. !!<>> S.
Ein gennsneiches Buch, nns dein der rvinnntische Zauber des Schwarz-

waldes spricht. Die Hauptpersonen sind der lltettenbaner und die Jannner
bäre, die ans ihren Hösen schalten »nd ivalte».

M. von Qertzen ist eine bedentende Schriftstellerin, deren Werke be

geisternde Ausnahme finden
Lbige Werke kosten je Fr. 5>.—, geb. lì.Hô. Venziger öe Co.. Einsiedeln.

Ringholz, Odilo, 1'. «>. f?. I!. Geschichte der Insel Ufnan im
Znrichiee. !>l> -Z. 4li Abbildungen. Fr. I - Benziger eH Ev.,
Einsiedeln.

Eine sehr interessante, nach streng historischen Quellen bearbeitete Ge
schichte deS lieblichen Eilandes im Zürichsee, mit einem wissenschaftliche»
Abris; über Geographie und Geologie desselben. Zweifelsohne das voll-
ständigste und zuverlässigste Werk über diese Heimstätte des hl. Adelrich.

,l. .VI.

— Der heilige Märtyrer Meinrad. Z. Benziger eH Ev.,
Einsiedeln.

In schöner, ansprechender Form wird über Heben. Sterben und Per-
herrlichnng des Heilige» erzählt Jeder Einsiedler Wallfahrer sollte das
Büchlein als Andenken an den Gnadenvrt kaufen. I'.

Rosegger, Peter. Alpensvininer. «Vlll n. Brosch. geb.
'> Mk. Staackinann, Leipzig.

Bon Waldbauern, wie sie leiben und leben. Ta ist nichts Gemachtes,
nur wahr und liebevoll Empfundenes. Was heimelt es uns doch an, wenn
Rosegger von seiner „dreifachen" Jugend plauderte der eigenen und der
seiner üinder und Enkel! Unverwüstliche Sehnsucht nach den Bergen, nicht
blvher Sport, treibt ihn auch über die grüne Steiermark hinaus: in die

Tauern und ins heilige Hand Tirol, wo er Tesregger besucht. Zu unserer
Freude enthält das köstliche Buch keinerlei Perunglimpsnngen katholischen
Wesens.
* Ernst und heiter und so weiter. Ausgabe für Oesterreich!

Mk. Ebenda.
Man liest sie halt gern, diese Geschichten aus dem Volke. Gleich die

erste: .Tas lüiud Gvttesh ist vackeud. Ter .Better" gilt für eine Predigt.
(Man reflektiere aber ausdrücklich aus obige Ausgabe.) l,.

Waal. Anton de. * Judas Ende. ZZd! S. 12 Tafelbilder, ci.

Auflage. Mk. 4.50, geb. .V'><1. Allgemeine Berlagsgesellschait
München und Berlin.

.Juda s Ende", historischer Rvinan aus den Ansängen des Christentums
in Rom. ist ein ichönes Seitenstück zu Wnemanns „Fabiola". Te Waal ist
ein gründlicher .«enner des Zeitalters der ersten Christen, baut auf ge

schichtlichen Tatsachen auf. weshalb sein Roman zugleich ein Stück lehr-
reicher Geschichte ist. Aus der schönen Sprache weht der Hauch warmer
Glaubensbegeisteruug. >'>

Redaktionskoni mission:
p«t«r,Psr Triengem l.teonhard Peter, Mehrerau-Bregenz:z. Müller, Hehrer,Äcchau.
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